
t ütitt

Iw Kampf mn’ö Glück.
Original-Roman von F. Herrman «.

(Nachdruck verboten.)
(32. Fortsetzung.)

„Wenn ich nur wüßte, wozu ihr mir das Alles
erzählt! — Ich habe meine Bedingungen vorher ge¬
macht, Ihr seid darauf eingegangen und wenn ihr nun
glaubt, dabei zu kurz zu kommen, so ist das nicht meine
Schuld, sondern die Eurige und kümmert mich nicht
im Mindesten. Wenn ihr indessen den Schluß der
Geschichte gut durchzuführen versteht und wenn es mir
meine Mittel gerade gestatten, so werde ich mich vielleicht
zu einem kleinen Extragcschenk bereit finden lassen.
Natürlich verspreche ich damit garnichts und ziehe das
eben Gesagte auf der Stelle zurück, falls Ihr Euch ein¬
fallen lassen solltet, darauf zu pochen und irgend etwas
zu fordern I"

Die beiden Burger wechselten einen raschen Blick
und schwiegen. Sie mochten gut genug wissen, daß mit
ihrem Verwandten, der ihnen da so unnahbar und ent¬
schieden gegenüber saß, nicht nach Belieben zu spielen
sei, und daß es immer noch das Beste sei, sich seinen
Weisungen einfach zu fügen.

Wendelin selbst schien mit dem Eindruck seiner
Worte sehr zufrieden zu sein, denn ein leichtes, fast un
merkliches Lächeln glitt um seine Mundwinkel und der
Ton seiner Stimme klang um eine kleine Nuancirung
freundlicher, als er nach kurzem Schweigen fortfuhr:

„Was Ihr zu thun habt, werdet Ihr also hoffent¬
lich wissen! Abraham schreibt übermorgen den Brief,
dessen Concept ich Dir gestern gegeben habe, an Fräu¬
lein Paula Bergmann und Dp Israel empfängst sie
Tags darauf in dem Comptoir, das ich zu diesem Zweck
durch Abraham habe miethen lassen. Ich setze indessen
voraus, daß Du da ohne diesen abscheulichen Kaftan
und überhaupt in etwas menschlicherer und weniger auf¬
fälliger Gestalt erscheinen wirst!"

„Aber wird die junge Dame auch kommen?"
„Laßt das nicht. Eure Sorge sein! — Ich sage

Euch, sie wird kommen, und ohne Thränen und Lamen¬
tationen wird es dabei wohl auch schwerlich abgehen!
Ich bitte mir aus, Israel , daß Du keine Kindereien
machst, und daß Du sie nicht aus dem Zimmer gehen
läsiest, ohne das Papier von ihr in der Hand zu haben!"

„Müßte mich doch der Gott meiner Väter nicht
haben alt werden lassen über ficbenzig Jahr , wenn ich
vergessen sollte meine Schuldigkeit über Weiberlhränen
und Lamentationen! Aber ich kann ihr freilich nicht ab

nehmen das Schriftstück mit Gewalt und wenn sic sich
nicht will dazu verstehen, werd' ich sie müssen davon
gehen lassen auch ohne das !"

„Ick sage Dir aber, daß es nur auf Derne Ge¬
schicklichkeit ankommt, und daß Du eine Dummheit ge¬
macht haben mußt, wenn sie nicht unterschreibt,
habe noch niemals etwas Unausführliches von Euch ver¬
langt."

„Nun gut, wir werden ja sehen!" meinte der Alte,
ohne scheinbar von dem nicht sehr höflichen Ton
Wendelin's irgendwie gereizt zu sein, „doch muß rch
Dir sagen, daß von all' den seltsamen Händeln, die rch
in meinem Leben erfahren, dies der allerseltsamste nt.

„Ich habe Deine Kritik nicht verlangt! Da Ihr
mir Eure Dienste nicht aus gutem Willen, sondern für
schwere Bezahlung leistet, so bin ich Euch wohl keine
Auskunft über den Zweck meiner Handlungen schuldig."

Adolf Burger lächelte und schlug sich mit der Hand
auf's Knie. .

„Müßten wir doch sein recht einfältig, wenn wir s
nicht hätten längst errathen! Nu, wir wollen Dir
wünschen Glück zur Verheirathung mit der Tochter vom
reichen Commerzienrath Bergmann."

Einen Augenblick schien es, als wolle Wendelm
zornig auffahren, aber er bezwang sich gleich wieder
und stieß ein kurzes, eben nicht angenehm klingendes
Lachen aus. ^ m „ ,

„Macht Eure Combinationen ganz nach Belieben,
sagte er. „So lange Ihr Eure Schuldigkeit thut, will
ich Euch das nicht verwehren! A propos, Abraham,
hast Du in den letzten Tagen irgend etwas von Wall¬
hofer gehört?"

„Ich denke, er wartet mit großer Sehnsucht auf
die zweite Zahlung; denn seine Situation muß schon
anfangen, etwas bedenklich zu werden. Er muß sehr
fest gerechnet haben auf mich und auf den unbekannten
Gönner, denn er war verschiedene Verpflichtungen ein¬
gegangen, und nachdem ich überall ausgesprengt habe,
daß er unfähig sei, zu zahlen, werden die Leute sich
nicht besinnen, ihn zu drängen aus Leibeskräften."

„Es ist gut! Wir haben uns also in allen Punkten
verstanden! Wenn Ihr Eure Sache gut macht, können
wir Alle mit dem Geschäfte zufrieden sein!"

Er erhob sich, bat sich im Abgehen etwas Feuer
für eine frische Cigarre aus, die er seinem eleganten
Etui entnommen hatte, und verließ mit einem kaum
merklichen herablassenden Gruß das seltsame Geschäfts¬
lokal. Mit geschmeidiger Freundlichkeit in Haltung und
Geberden begleitete ihn Abraham Burger bis zur̂ Thür

Kaum aber hatte sich diese hinter dem Prokuristen ge¬
schlossen, als sich der Rothhaarige aufrichtete und drohend
beide Fäuste hinter dem Davongehenden ballte.

„Er behandelt uns wie Hunde und ist doch nur
unseresgleichen," murmelte er ingrimmig zwischen den
Zähnen. „Nicht einmal eine von seinen Cigarren bietet
er mir an ! — Ich wollte, ich könnt' ihn verderben,
statt, ihm noch höher hinaufzuhelfen!"

„Je höher er steht, desto tiefer er fällt!" versetzte
der Alte mit philosophischer Ruhe. „Was er uns be¬
zahlt, das thun wir. Sein Verderben kommt früh
genug; denn er spielt viel zu gewagt, wahrhaftig, viel
zu gewagt!"

Damit war ihr Gespräch über diesen Gegenstand
zu Ende und ihr Gewissen beruhigt. Der alte Burger
schlürfte in ganz kleinen Quantitäten den Rest seines
Kaffees und Abraham flüsterte ihm dabei sehr ange¬
legentlich allerlei Dinge zu, die sehr große Vorsicht zu
fordern schienen, da er seine Lippen dem Ohr des Alten
so nah'e brachte, daß selbst eine im Zimmer anwesende
dritte Person den Inhalt seiner Mittheilungen kaum
hätte aufsassen können.

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Ursache und Wirkung . Zimmerherr:

„. . . Aber können Sie denn nicht besser einheizen!? Ich
habe stets eiskalte Füße!" — Hausfrau: „Ja , wenn
Sie immer eiskalte Füße haben,  dann kann's rat
Zimmer freilich nicht warm werden!"

* Unerhört . Mr Fox hat das Unglück, im
Zoologischen Garten in den Bärenzwinger hinabzustürzen,
wird aber glücklich, ohne daß ihm das Geringste passirt
ist, herausgezogen. „Bringen Sie mich zur Direction,"
sagt er draußen zu den Wärtern, „damit ich mich kann
beschweren,  weil die Bären sind ganz zahm !"

* Beruhigung . Frau Rath : „Ach, Herr
Doctor, wären Sie doch heute Morgen dagewesen! Ich
habe wohl fünfzig Mal niesen müssen! . . Was hätten
Sie dazu gesagt?" — Arzt : „Fünfzig Mal „Prosit I",
gnädige Frau !"

Eine Sparkasse
kann sich jede Hausfrau anlegen, wenn sie Kathreiners Kneipp
Malzkaffe? verwendet. Halb Bohnenkaffee und halb KathrenierS
Kneipp Malzkaffee liefert für wenig Geld den vorzüglichsten
Kaffee. 17340

0  Grösste Auswahl %
Kinder-Confection

1 für Mädchen und Knaben.

1 Sämmtliche Waschkleider
6916 sind eingetroffen.

S. Hamburger,
Specialität eleganter Kinder-Garderoheii,

Langyasse 8.

Heute eröffnete meine neuhergerichtete Apotheke

Theresien -Apotheke
Emserstrasse 80.

Eduard von Meyerfeld,
Wiesbaden, den 19. April 1894. _ 6813

Kinderwagen
von Mk . 9 .50 bis 120 Mk ., alle Neu¬
heiten am Lager. Größte Auswahl am Platz
vom einfachsten bis elegantesten, passend für
alle Stände. Preise wieder bedeutend
ermäßigt . Durch waggonweisen Bezug
billiger als überall. Größtes Lager von

Sportwagen , Kinderstühlen und
eisernen Kinderbetten . 6277

Caspar Führer
HintoSt 34,M .u. 1. Stent.

Durch Gelegenheitskans |
bin ich in der Lage, einen großen Posten Aß

S  solider und eleganter Schuhwaaren, U Wr . n .o ...... fc.fl.fc.nh in« Xli

■ Mjmer Mitkläger, JK
•KKirchEasselß,gepnierHotelNonnenhotv

_ _ _ . . . . . n» <

10  Mk., Prommad « .schuhe von den einfachsten biszuden
Santrsten in großer Auswahl. Last»«gsti«sel und -Schuhe,»ussckab« 1 1JM) ic. an Kinder«, Mädchen», tenaven»
efel u. Schuhe« aller Arten in bek' bester Qualität, gropt-r
» °°dl. billigsten Preisen. : . . Schre iner.

nur bestes und feinstes Fabrikat, bestehend in:
Tamen -ChevreauxKnopfstiefel.

„ Kid-Knopfftiefel mit und ohne
Lackblatt,

„ Kalbsleder -Knopfstiefel,
„ Chevrcaux -Zugstiefel,
„ Kid Zugstiefel mit und ohne

' Lackblatt,
,» KidZugsticfelm .Knopflasche
„ Kalbsleder -Zugstiefel tn ver¬

schied. schönen Mustern.
„ Schnürstiefel,
. « unglaublich biMge« Preise « abzngebe«.

Jeder, welcher Bedarf speciell an befferen Schuhwaaren hat, soll sich von der
außerordentlichen Billigkeit überzeugen. vor,Wilhelm Putz,

Webergasse 37,
„Zur Stadt Franksnrt " .

Damen -Halbschuhe in Chevreaux , 0Ö
Kid- und Kalbsleber , zum Sft
Schnüren und Knöpfen, M

Herren -Walk -Zngstiefel, eintheilig, in Ms
feinstem Kalbsleder,

Herren -Kalbsleder -ZugstiefelmitKid-
ledereinsatz und Knopflasche,

Herren -Chevreanr -Zugstiesel,
Herren -Halbschicht in allen schonen

Mustern

Anfertigung
nach Maatz.

Reparaturen
gut und billig.

Scherer & Co.
Langen, Heesen.

Aerztlicti empfohlen.
Von Kennern bevorzugt.

Bei Consumenten beliebt.

Gr. Flasche Mk.L90,
2.B0, 3.—, 8.6P, 4.—, 5.—.
Alleinige Niederlage

Fr .Blank,
12 Bahnhofstrasse 12.

Neckß«
per St . 30 Pf.

zu verkaufen. 6840
Schwalbacherstr. 49,
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Bekanntmachung.
Montag , den 7.  k . Mts ., Bormittags

11 Uhr , wollen die Erben der Gärtner Konrad
Spanknebel Eheleute von hier, ihr an der Dotz-
heimerstraße Nr. 60 belegenes Besitzthum, bestehend aus

einem einstöckigem Wohnhaus mit ein¬
stöckigem Stallgebäude u. 20 a 05,75
qm Gebäudefläche und Garten

IN dem Rathhaus hier, Zimmer Nr. 55 erbtheilungs-
halber versteigern lassen. 6921

Wiesbaden , den 24. April 1894.
Der Oberbürgermeister.

In Vertretung: Körner.

lrieger- und
Verein.

ilitär-
Diejenigen Kameraden, welche sich

bei dem Empfang
II.

Cronberg am Montag , den
/Jm\  30 . April» Nachmittags5 Uhr, be-

^ theiligen wollen, werden ersucht, sich
Freitag Abend 0 Uhr , im „Deutschen Hof"
einfinden zu wollen. 6942

Abfahrt von hier 1 Uhr 10 Min.
Um möglichst zahlreiche Betheiligung bittet

Der Borstand.

Gartenbau-Verein.
Samstag,  den 28 . er., Abends 8 */, Uhr:

Versammlung
im Bereinsloeal.

Tagesordnung : 1. Pflanzendekorationbei Begräb¬
nissen.

2. Rückerstattung der Koksgelder.
(Zahlreiches Erscheinen erwünscht.)

6931 Der Borstand.

Bekanntmachung.
Der auf Grund des 8 1 des Canal-Ortsstatuts vom 11. April 1891 aufgestellte und durch überein

stimmenden Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-Versammlung für das Rechnungsjahr 1894/9!
festgesetzte Kostentarif für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hausanschlußcanäle wird hiermi
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 15. April 1894. Der Magistrat: v. Jbell.
Kaste « . Tarif

für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden Hausanschluß -Canäle.

Wegen

gänzlicher Geschäftsaufgabe|
verkaufe ich sämmtliche

fertigen
Herren- «nd Knabe«

Garderobe«
zu jedem nur annehmbaren Preis «.

Sin großer Posten
Herren - «nd Knaben -Hüte

in Stroh «nd Filz ist noch am Lager.
Sämmtliche Waaren sind neuester Mod « !

und g«t verarbeitet und ist jedem Gelegenheit
geboten, feinen Bedarf billig zu decken.

M. Walter,
tz-A - 3 Michelsberg 3 , - ^ 4 ,

im Hause des Herrn Singer . SöS0\

Kaffee,gefimimter,^ ,!
Iper Pfund Mk. 1,40, 1,60, 1,60, 1,70, 1,80u. 9, j

Eigene Dampf -Brennerei.

M Kaffee, tofi.ee, W
per Pfd. Mk. 1,20 bis Mk. 1,70.

litt, WMe, Ci«i,  NSnitS,
sowie alle Colonialwaaren

Iin bester Qualität zu billigsten Preisen j
empfiehlt

J. M. Roth Nach!
Kl . Burgstraße 1. 69271

„Jum Pater Jahn".
Schönes Vereinslokal mit Pianino

Vereinen oder Gesellschaften zurVerfüauna.

PosttivN.
Z.

3.
steht den

9748*

B.

10

11

12

13
14

16

16

17
18
19

20

21
22
23

24

26

26

27

28

29

30

a
b
o
d

-schrrlbung der Leistung.
I. Herstellung von Rohrcanälen : ^ . . ..

Liefern von Thonröhren, einschließlich Facon», nebst Dichtungsmaterial und solche fertigM ver»
legen; Herstellung der Laugrube; Aufnehmen der Bedeckungen der Straßen, Fußwege, Ernmhrlm,
Keller und Höfe; »uSheben des Grunde«. Durchstemmen der Fundamentmauern nebst Wieder-
herstellen derselben; die Dicke der Mauer summirt sich zur Läng« der Baugrube; ordnunz»'
mäßiges Wiedereinfüllen de»Grunde»; Wiederherstellung deS Pflaster?, ausgenommen gemustertes
Mosaikpflaster und dergl. ; Abfuhr de» übrigbleibcnden Grunde» x. bet einer Tiefe derBaugrub-
bi» zu 1 Meter und bei einer Lichtweite der Röhren von: ...

160 mm . . . . . . . > P« lsd. m
125 „ . . . . • • • » » "
100 , , , , , . • • " * »
75 „ . • « , « * • • H M lt

Desgleichen, bei Verwendung von gußeisernen Mufienröhren,e. wir Positiva1. . ... ^
150 mm Lichtweit« . . . . . - - pro »sd. m

Zuschlag zu Pos. 1 und 2, bei je 50 om Mehrtieft der Baugrube, eiuschließltch Abspnehm rc. .
Abzug von Pos. 1 und 2, wenn besondere Bedeckung fehlt . - -
Zuschlag für Abbruch in der Baugrube befindlichen, mittelfesten MauerwerkS oder Fel« z.

gewöhnliche» Backsteinmamrwerk, einschließlich Abfuhr, . . - . ,
DeSgl. bei besonders festem Mauerwerk oder Fels. z.B. Backsteinmauerwerken Eementnchrtel pro vom
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen der Straßen, Wegsteige rc., wenn solche au» Beton

oder ApShalt bestanden, einschließlich der Unterlage, . . . T;_°
Anschließen eine» vorhandenen guheisernm Dtandrohre» der RegmabfMeitung an den « anosang

oder die uutrrirdische Leitung
Liefern und Anpasien eines gußeist

»reis.
Mk. ! Pfg.

m
B.

an den Sandfang oder an die
Verdichten der Verbindungen, . - - - - .. . . .. . „
sowie Verputzen kleiner etwa«»«gebrochener Stellen der Mauer, bei einer Sichtweite von.

100 mm
80 oder 75 mm . . . . . • « , • .. . •

Zuschlag zu Pos. 7 und 8, wenn über dem Standrohr zwei Reaenabfallröhrm iusammengesührt
werden, einschließlich Zugabe von Zinkbögm und einem Stück Ztnkrohr— Zink Nr. 12 —;
sämmtliche Verbindungen verdichtet . . . - » - ' '

Zuschlag zu Pos. 8, wenn hierbei ein Stagenbogen Verwendung findet und zwar:
Bei einer Sichtweite von 100 mm . . . >
n h « „ 75 oder 80 mm » . » » • , *

Zuschlag zu Pos. 8 und 10, wenn da« Standrohr thellwetse(bi» zur Hälfte) in die Mauer «tuge¬
lassen wird, einschließlich verputz

Dergleichen, wenne« ganz eingelassen wird . - - . . ' '
11. Entwässern,, - »gegenstände einscht. Anbring »« ,

Liefern und fertig Versetzen eines Rkgenrohrgeruchverschluste« . . . •
Liefern und fertig Versetzen eine» Hochwasserverschlufie», einschließlich der nbthigen Maurerarben bn

einer Lichtwette von;
150 mm . « » » . »
100 mm . . . . . , » » »
70 mm oder 80 mm . . • , . > * • •*
50 mm . . . . . > * * , n is

Liefern und Einsetzen eines gußeisernen vpundkasten« in gußeiserne Leitung oder, wen« ein Reotston»»
schacht nicht herzest,üt wird, in ein« Thonrohrleitung!UI. Maurerarbeiten.

Vollständiges Herstellen eine» Revision»schachtes einschließlich Erdarbeit, Lusern deS MoNrial».« » :
Steine, Sand, Kalk, Eement rc., de» gußttsernen Gpundkastm», de« gußeisernen Rahmen» «m
Deckel bi» zu 0,50 Meter Diese.

Zuschlag zu Pos. 16, bei Verwendung eine» verstSrften Deckel« - , • • -,  •
Zuschlag zu Pos. 18 sür «In Mehr von i« 0.10 Meter Tieft, einschließlich Zugabe der « M»«,e,tsen
Liefern und Versetzen eine» «Anlaßstücks oder Bealbeiten eine» hierzu paffenden ThomohrMcki»nd

Einsetzen derselben in einen gemauerten- oder Rohreanal . . . . .
1 Cubikmeter Mauerwerk kostet:

Au» Bruchsteinen in verlängertem Cementmörtel1 : 1 : 6,. . » •
Au» gewöhnlichen Backsteinen in verlängertemS«mentm6etel-1 r 1 : 6 . .

(Putzzuschlag siehe unten bei /.)
Au» Blendsteinen in verlängertem Cementmörtel gemauert(1 : 1 : 6) und« ll Semrnt-

mörtel 1,2 gefugt
Au» Bruchsteinen in Schwarzkalkmörtel1 : 3 . . . . »
Au» gewöhnlichen Backsteinen in SchwarzkalkmLrtel1 : 3. « » «

(Putzzuschlag flehe beik.)
1 Quadratmeter Putz (Cement: Sand - - 1 : 2 m

1 Cubikmeter Beton (1 : 3:  6) herzustellen und zu verarbeiten, ttnschlleßllch aller Materialle« -
Für besondere» Durchbrechen und Wiederherstellen von Fundamentmanern, pro lsd. m Mauerstane
Für Taglohnarbeitm werden berechnet:

a
d
c
d

a
b
o
d

a
b
c

a
b
o
d
a
b
o

a
b

pro Tag
tt
ft

3m Sommerr
a) Für einen tüchtigen Maurer
b) „ „ Arbeiter
o) „ „ „ Installateur

Im Winter:
a) Für einen tüchtigen Maurer
b) „ „ Arbeiter
c) „ „ „ Installateur

IV. Lieferung von Gegenständen«nd Materinttm,
deren Versetzung und Anbringung bezw. Verarbeitung seitens der Stadt im Taglohn erfolgen muß. *
Ein Hochwasserverschlußbei einer Lichtweite von:

pro Tag
i» n

50 mm
100 mm . . . .
70 mm — 80 mm . . .
50 mm . . . .

Ein Meter Thonrohr bei einer Achtwett» von;
15 om « » » »
12,5 om . . . . ♦
10 cm , . I • »
7,# cm . . . »

Sin Abzweige-Thonrohr< ) bei einer Lichtw
15 cm .
12,5 om
10 cm . .

Ein Bogen-Thonrohr( )
15 cm . .
12,5  om .
10 cm . i
7,» cm

tte von

. ) bei einet Lichtwette von:

1 Hb. m Eisenrohr von 16 cm Achtwett«
1 Abzweige- „
1 Bogen- „ ,, Id „ „ - .
Ein Staadrohr für Regensallröhren btt einer Achtwette von

10 cm » , , . ,
7,5 oder8 cm - . . ,

1 Etagenbogen bei einer Sichtweite von:
I IL 1&. IV >5 . » *_ » • i

15
15

«r
4

i

' •

Y*

6
6
4
4

13

8
5

8

1

4
5

1
2

16

46
30
26
22

26

56
S
3

16
20

SS
13
17

1
22
10

40
26
21
18

I
1

1
1
1
1
1

6
IS
8

5
S

50
20
80
60

30
70

20

20

75
50

50
75
75

60

!

60
20

50

8 .M»S TL1S8NÄLLiS11KtS31Sl
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Position.
Z.

32
33

34

85
36

37

38

39

B. Kefchrerbnng der Leist « « g.
Preis.
Mk. Psg.

7,6 oder 8 cm . . .
1 Rohrschelle für eine Lichtweite von:

10 vw .
7,5 oder 8 cm . . .

1 Kilogramm Portland-Cemcnt
1 Cubikmeter Flußsand v *
1 „ Grubensand
1 „ Flußkies . .
1 „ Grubenkies .
1 Kilogramm Schwarzkalk . .
Gewöhnliche Backsteine, pro Stück .
Blendsteine, pro Stück . .
Bruchsteine, pro Cubikmeter . .

! 1, Ein Cubikmeter Cementmörtel1r2
2. Ein Eimer Cementaiörtel von 15 Liter Inhalt
1. Ein Cubikmeter verlängerter Cementmörtel1 : 1:
2. Ein Eimer verlängerter Cementmörtel(15 Liter Inhalt ) . . . . .

l 1. Ein Cubikmeter Schwarzkalkmörtel1 : 3 . . » » « • •
( 2. Ein Eimer Schwarzkalkmörtel(15 Liter Inhalt ) . . , . >

V. Sonstiges.
Beifahren guten Ausfüllmaterials, sofern dasselbe durch städtisches Fuhrwerk herbeigeschafft werden

muß, pro Cubikmeter, gleich zwei Fuhren . . . ' . • '
Für Darleihen der städtischen Baupumpe zur Wasserhaltung, emschlreßlich Transport derselben von

und zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Bedienung noch,gen Arbeiter im Taglohn berechnet
IP6r&6H DCO JflQ ■ t « ■ • ♦ ■• • • • •

Anmerknna : Für alle sonst nicht aufgeAhrten Materialien und Arbeitsleistungen wird zu den
reinen Selbstkosten ein Zuschlag von 15 Prozent für Lager' , Transport- und BerwaltungS-

_ kosten erhoben._ _ _ _ __
Schirm - Fabrik

Franz Fischbach Nachf.PßtCF KifldsllOfCIl
6668

10

05
60
70
15

03
03
04

4 80
30
— 45
20  —

30
13 —

20

50

MnstrO 52
ein l. f. Z, sof. zu verm. 9714*

Slhöitc Ächimitg
2 Zimmer event. auch3 Zimmer
nebst Zubehör auf gleich oder
Juli zu vermiethen. Näheres
Sedanstraße Nr. 9._ 6904

Kost& MMil
KldrkWr. 40

freundlich möbl. Zimmer billig
zu vermiethen. Näheres im
Specereiladrn. 6921

WWW is
schönes großes möbl. Parterre»
zimmer mit spanischer Wand zu
vermiethen._ 9732*

ßltidittrafjE 21,
Sinterh. 2 St . h., ist ein möbl.
Zimmer zu vermiethen. 6704

Reinliche Arbeiter
erhalten billig LogiS . Räh.
Bleichstraße 83 , S r . 6588

Aeichstrch 35,
, )th. 1 St . »., erh. reinl. Arbeiter
' und Logis. 9687*

DchhemerSr. 6,
können2 reinliche Arbeiter Logis
erhalten._ 6831

23 Goldgasse 23. Ecke der Langgasse.

A . Ottersonp Ml. Hydropath,
Tamiusstratze 47 , 1. Et.

Mn  jeilDcrfaJren spec.nch Psmer KveiP,
Schweb . Heilgymnastik,

Massage -Kuren «nd Orthopädie.
Zahlreich « von allopathischen « erzte«

!akuten Krankheiten , alsr Diphtherie, Influenza,
Hirn-, Lungen-, Brust- und Rippenfell-, Blinddarm- und
Unterleibs- Entzündung aufgrgebene , sowie wiche
Kranke , welch« wegen chronischer Leiden, - . B.
Muskel- und Gelenkrheumatismus, Gicht, Muskelschwund,
spinale Kinderlähmung, Rückenmark - Auszehrung,
Neuralgie , Migräne , Hysterie «nd Neurasthenie,
Gelenkneurose, Herzleiden, Magen-, Darmkatarrh , Krank- j
heilen der Augen, der Niere, der Athmungsorgane ». der
Haut jahrelang vergeblich bei obige « Aerzte « Hilfe

jgesucht, sind von mir glänzend hergestellt . 6947
Sprechstunden: Vorm. 9—12 Uhr, Nachm. 8- 5 Uhr.
isaBasa5 asa5 aM5asasasgsaaBSBa

c£V r& - '
L Mark1.70 — 1.80 — 1.90 — 2.-
in den bekannten und beliebten Qualitäten, ist
Wiesbaden in den Niederlagen beiden Herren:
«lug . Engel , König!. Hofl., ' ~

Taunusstraße 4.
N . Schirg,Kgl .Hofl.,Schtllerpl.

erb . Alexi , Michelsberg 9.
' ilh .Heinr . « trck, Adelhaid-

- das Pfd.,
zu haben in

Bon allen
.Waschmittel» ist immer noch
das Wirksamste, Praktischste
und Billigste

Gioth ’s

Teigseife.
Man achte darauf, nur
solche Packete zu bekommen,
die mit der Firma und
Schutzmarke, Schwan, ver¬
sehen sind. Zu haben in
Wiesbaden beiM.Schiiler
Neugassr,Printers,Michels-
bera, Ctir, Mayer, Nero-
stratze, J. B. Weil, Röder-
stratze, K, B. Kappe»,Bleich-
straßr, C. Linnenkohl,
Moripstraße. Peter Quint,
Marktstraße, J. 8. Greuel,
Wellritzstratze, W. Stauch,
Friedrichsteaßr48, J Frey,
Luisens« , PhKi,sei,Röder¬
straß, 27, K. Erb, Nero»
stratze, Wilh. Kautz, Stein-
gaffe, Louis Schild, Lang¬
gaffe 3, Hch. Steinhauer,
Mosbach, Ludwig Dietz,
Biebrich, ArmeruHstr., Frl.
ünna Engel, Biebrich.

2058b

und Oranienstratzen-Ecke.
W . Borgerhof Wwe ., Röder¬

straße 28a.
W .BrannWW «.,Moritzstr.21.
E . Brodt , Albrechtstratze 16.
I . « . » ürgeuer Nachfolg . ,

Inh . Jac .Gottfr .Schmidt,
' Hellmunvstraße35.
H . Bnrkardt , Sedanstr. 1.

f  einr. Eifert, Neugaffe 24.. Enders , Michelsberg 32.
. Fuchs , vorm. Th . Leber,
Saalgaffe 2.

Teschw.Gottli «b,Goethestr.1e
striedr . Groll , Göthestraße 1.
Lean Haub , Mühlgaffe 13.
Th . Hendrich , Dambachthal l.
Louis « iMMtl , Nerosir. 46.
PH . « iflel , Röderstr. 27.
Wilh . Klees , Ecke Moritz- u.

Göthestraße.
> Klitz , Rheinstratze 79.
.Kortyeuer , Nerostratze26.

Frau E . Kräuter , Moritz-
straße 64.

Louis Lendle , vorm. C. W.
Bender , Ecke Stift » und
Kellerstraße.

« . W . Leber , Bä . „ ..
Earl Lotz, Karlstraße 38.
« . « ötber , Wörrhstr. 1.

I . Marquard , Moritzstr. 16.
A. Mosbach , Delaspeestr. 5,

u. Kaiser-Friedrichring 14.
E. MoebnS, TaunuLstraße25.
F . A . Müller , Adelhaidstr. 28.
PH. Nagel , Neugasse.
" Rossel , Carlstratze 33.
I . Schaab , Grabenstraßr 3.
Lscar Siebert , Taunusstr . 42.
I . Steffelbauer , Langgaff«32
F . Strasburger , Kirchgaffe.

. Stamm , Adelhaidstr. 53.
I . W . Weber , Moritzstraße.
Adolf Wirth , Ecke der Rhein¬

straße und Kirchgaffe.
PH . Weyerhäuser , Ecke der

Rhein- u. Oranienstraße.
Carl Zeiger , Friedlichste. 48

In Biebrich:
F . Schneiderhöhn.
H. Steinhauer m Biebrich.

Mosbach.
In Wehenr

Moritz Simon.
In L.»Schwalbacht

Aug . Pfeiffer.
C. Strecker «.

In Jdsteinr
Th . vietor.

Zn Hachenburg:
C. Lorsbach und
S . Rosenau.

In G - isenheimr
Carl Rnppert.

In Schtersteinr
Carl Spiet » 14985

Magenbeschwerden,
schwache Verdauung, Appetit,
losigkeit rc. quälten mich viele
Jahre . Auf Wunsch bin ich gern
bereit, Jedermann uncntgelt»
»ich mitzutheilen, wie sehr ich
daran gelitten und wie ich Ml
geachtet meines hohen Alters
davon befreit worden bin. 1724b
F . « och, Pens. Königl. Förster,

Bellersen, Kreis Höxter.

kinschönnPrachtdiistg
au» Rinde, mit Springbrunnen
und Nistkästchen, für einen Hrrr-
schastsgarten am besten geeignet,
billig zu verkaufen bei

Hellwlg in Aaste »,
20566 Kirchstrabe 14.

JtnttlittlMt 21
Zth. 2 rechts, erhält ein Laden-
räulein oder besserer Arbeiter
chönes Zimmer mit oder ohne

Kost. 9700»

Z « verkaufen 6253
1Landauer,
1« und 2-spännig Lu fahren,
Fuhrwage « , 2-spannig, und
verschiedene PferdeGeschirre.

v . Onpito . Adlerstraße 56.

Et . r., erhalten
unge Geschäftsleute

und Kost.

Vdh,
Mia Schlafstelle.

; ! Auf nach Stettin r!
Stettiner Lotterie , Ziehung
bestimmt 8. Mai cr. per Loos
1 Mi . 11 Loose 10 M. (Porto u.
Liste 30 Pf .) Leo loseph.BerlinW.
Potsdamerstr. 71._ 20596

Magnum bonum-
Kartoffeln

Kumpf 22 Psg. 9722'
Schwalbacherstraße 71.

2u mftmiien : .

Bpeiserimmer-
Eimichtung

Hochfein, bill. zu verkaufen.
8717» Bleichstraße 25.

Nene Kette«
d Polstermöbel billigund Polstert»

verkaufen.
Adelhaidstr. 50,

billig zu
6303

Hth. 1.

Zwei

Erker - Einrichtungen
sehr billig zu verkaufen bei
Hch. Hess , Weberg. 28. 6885
flttit Sopha für 25 Mk., 1

Waschtisch für 12 Mk., 1
Küchenschrank für 10 Mk. und
1 Waschtopf für 1.50 Mk. zu
verkaufen. Hrllmundstraße 37,
Hth. l Tr . l. 9783'

Photograph . Apparat
Hand-Camera 9X12 mit Zu¬
behör billig zu verkaufen. Off.
unter i. 16 an die Exped. des
Wtesbad. General-Anz. 9793'

Ein kreuzsaitiger

Cmnl - Mgel
von RitmUller& Sohn,Göttingen
ist bill. zu vrrkaufen. 6718

Bleichstraße 25.

■3u ncryiictlicn;

pietltatfe io
ein kleines Dachlogi» a. 1. Juli
zu vermiethen. 6887

AdlerArap 56
ein schöne», große» Zimmer zu
vermiethen. 6814

Wer -u.KelIerstr. klde
«ine schöne frei gelegene3 Zim¬
mer-Wohnung zu vermiethen.
Nähere» 1 St . 6842

Kurlstrup 2,2.
Zimmer und Küche an ruhige
Leute sofort zu vermieth. 5556

Römttbtts 8
eine leere Stube zu vermiethen.

8789'

ipMee 30
Frontspitz-Wohnung, 3 Stuben
u. Küche zu vermieth. Näheres
2. Stock. 6871

na» w

2 rechts, erhalten auf
Kost und Logis.

Gartenbanke«. Sessel
von Natnrholz gemacht, sind zu
verkaufen. »759*

Adlerstraße 53, Hth. Part.

in ruhigem, feinerem Hause von
alleinstehender, anst. Dame gef
Näh. Erv. d. Bl.

WnerMe 5,
anständig«
sch. Logis

9784'

Keimenstrnstr
^ ' St . h , erhält.

16,
Arbeiter

»760

t 48
nd. Leute

Knmnnstrnp 18.
, St ., schön möbl. Zimmer an
einen anständ. jungen Mann mit
Kost zu vermiethen. 9687*

Kemmnstwp 28,
jth. 1 St . h. r., ein sch möbl.
immer zu verm.; daselbst ist

ein sch. Kindrrsitzwagen- ill- zu
verkaufen. 976*'

liHtl BO, Mt.
iifibl, Zimmer mit Pensionmöbl

vermiethen.
»u

6065

zsmseustrnft 18 . 2.
hübsch möbl . Zimmer für
Tage oder Wochen zu ver¬
miethen . 9781*

Wmr
Hth. 2. St

19,
amt ein anständ.

Arbeiter Kost u. Logis erhalten

billig zu vermiethen.
Moritzstraße61, Hth.

H.
Ommmstrsft 19,
1. St ., niöblirt Zimmer

gesucht.
Neugaffe 16, Metzgerlooen.

Ei, » zuverlässigesadelten
wird gegen gute Belohn. Vor¬
mittag» zu einem Kinde gesucht.
Näh. Exp, d. Bl.  9794'

Siik fotte Mifmt
str ein Delicateffengeschäft ze¬
ucht. Offerten mit GehaltSan»
oröchen unter 1. ill an die

Exp. d. Bl . a

Männliche Personen.

veriniethen. 5)72*1'

k 9b
einfach möblirtes
vermiethen.

immer zu
9751'

Weirmstrastr tv
2 l., rnöbl. Zimmer zu vm. 9734'

lUaltarahmfit 12,
3 Tr . r„ ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen.  6873

WestriWrilste 12,
2 St . erhält ein anständiger j.
Mann schöner Logis mit Kost.

2u mit ' tlim qefuillt
Ein junger Beamter sucht

zum 1. Mai
gut möblirtes gesundes

Zimmer
in der äußeren Stadt , möglichst
mit bürgerlicher Kost für 54 bis
63 Mk. Offerten unter B. 12
an die Erv. d. Bl. VS89

(Offene 0teilen:

Weibliche Personen.

«in «ich»
9787*

Tüchtige
Nrntt- nMenHileiier
ür dauernd gesucht. 9674*

K. Berg, Kirchgaffe 2a.
Existenzf. feder«
gew.Herren,Pro¬
spekt u. Progr.
10 Pf . v. d. ldw.
Beamt. - Verein,

Stettin Deutschestr. 1801b

EmTapeslererlehrlms
gesucht. 6886

Wilh. Bilse, Adlerstr. 10.

Acht.Ver«Mr«eMse
gesucht, auch wird ein Lehrling

" " ' >-ngaffe14.angenommen. Ellenbogengaffe 14

km dmer Inge
kann die Schlofferei und das
Installations -Geschäft erlernen.
9765' 32 Walramstr. 32.

Hansvursche
«fort gesucht.

I . M . Roth Nachf .,
kl. Burgstraße 1« ,

Sichere Existenz!l|
Reeller Haupt- od. Neben¬
verdienst wird Jedermann|
nachgewieaen. Nftb. geg.
Einsendung von 60 Pfg.

in Briefmarken durch
J . A. Ptek .1& Co., I
Techn.-com. Bureau,!

München . 205161

fStiMilftt » ntlolie«.

Kitte pbte Irifeatia
empfiehlt sich. 9762*

Schachtstrabe 9b,

[ine gelte
Maschinen-Nälierin

empfiehlt sich im AuSbeffern,
sowie Anfertigung von Herren-,
Damen»u. Kinderwäsche bürger¬
lichen Familien pro Tag 1 Mk.

Frau HeUmund,
97 72' Epirgelgasse 6, 3 Tr.

ers. Klcidermacheri « sucht
noch einige Kunden in und

äußer dem Hause. Näh. Blejch-
stratze 11, Hth.  1 St . r. 9791*

Stickerin
sucht Beschäftigungin u. außer
dem Hause, nimmt auch Arbeit
in Geschäfte an. Näh. Helenen-
straße 22, Hth. 3. »756*

Eine Frau
sucht einen Laden od. Comptoir
zu putzett. Adlerstraße 57, Hth.
2 Treppen. _ 9719*

Eine geübte
Friseurin

Näh.asucht noch einige Damen.
Michelsberg 5,  Laden.

Eim Kilglem
sucht einige Kunden. 9788'

Hrrmannstr. 16, 1 Stg.

Männliche Personen.
Ein jg. Mann sucht Stelle al»

Ausläufer.
Räh . Lauggaff, 11 hier. 9736#
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AllgkNMk

GkwerbMule

PSiotogi *aphio.
Tannnsstrasse 8 » ,

Parterre.
Uost eingerichtetes Atelier für Portraits , Vergrösserungen und
Gruppen. — Aufnahmen bei jeder Witterung unter Garantie

bester Ausführung.

€ . BL Schiffer,
fit Wiesbaden

§s«Ntk-§e»eßtt1

vorw. 6 . Vornträger,
8ef -Photegraph 8r. LlajestLt des Xönigs von Griechenland und

Sr. K. Hoheit des Fürsten von Hohenzollern. 3206
Anerkennungsschreiben höchster u. ho her Herrschaften.

Massig ® Preise . "HDW
Nicht höher denn in andern guten Ateliers.

Sonntagszeichenschnle.
Der Unterricht beginnt Sonntag , den 29 . April,

Vormittags 8 Uhr . Sämmtliche neu eintretende
Schüler haben ihr Abgangs-Zrugniß aus der Schule
vorzulegen. Diejenigen Schüler, deren Eltern oder
Meister dem Verein als Mitglied angeboren, sind von
der Zahlung eines Schulgeldes befreit, alle übrigen
bezahlen 3 Mark pro Semester.

Fachschule für Bau - u. Kunst-
gewerbetreibende.

Der Unterricht beginnt am Montag , 30 . April,
Vormittags 8 Uhr.

Fachzeichnen sür Kunstgewerbe-
treibende.

Abend -Unterricht.
Der Unterricht beginnt Montag » den 30 . April,

Abends 8 Uhr , u. wird von Herrn Maler Brenner
Montags und Donnerstag Abends von 8—10 Uhr er¬
theilt. Honorar pro Sommer-Semester 5 Mark.

Zeichen- und Malschule sür
Mädchen.

Der Unterricht beginnt Montag , den 30 . April,
Vormittags 10 Uhr , und wird von Herrn Maler
Brenner Montags und Donnerstags Vormittags
von 10—12 Uhr, und Dienstags und Freitags Nach¬
mittags von 2—4 Uhr erlheilt. Der Malsaal ist den .
Schülerinnen an allen Tagen zum freien Arbeiten ge- 1'
öffnet. Honorar pro Monat für Einheimische6 Mark, 1
fiu Fremde 10 Mark.

Modellirschule.
Der Unterricht beginnt Dienstag , de« 1. Mai,

Abends 7 Uhr , und wird Dienstags und Freitags
von 7—10 Uhr Abends von Herrn Bildhauer 8 «stl «s
ertheilt. Das Honorar beträgt für Schüler 5 Mark,
für ältere Personen 10 Mark pro Semester.

Wochenzeichenschule sür
Knaben-

Stroh - und
Sommer-Hüte
das Neueste in größter Auswahl.

M Hiibinger,
6694 Ecke der Hafner - und Goldgasse.

Rabitzgewebe
empfiehlt ab Lager zum Fabrikpreise die Eisenwaaren-
Handlung von 6919

lieh. Adolf Weygandt,
Ecke der Weber- und Saalgasse.

Kernseife.
n

Der Vorsitzende
des Lokal-Gewerbevereius:

Ch. Saab.

Der Direktor
der Gewerbeschule:

Zitelmann.

Jede Mutter
beachte und versuche

Lvlmsidlö's Kinder-Creme
(Gesetzlich geschützt.)

Das beste Mittel gegen das Wundwerden l
der Säuglinge , gegen das Anstiege « von |
Kranke», gegen Wundwerden der Füße,!
gegen Ausspringen der Hände «ud des!

Gesichtes.
Schneifole’s Kinder -Creme

sollte in keinem Haushalt fehlen.
Schneible ’s Kinder -Creme

ist von vielen Aerzten empfohlen und zu haben in Dosen
zu 25 und 50 Pfg. in Wiesbaden bei A. Cratz, Lang- 1
gaffe, E, Möbus, Taunusstraße, A. Berling, Burgstraße,
Heb. Wm. Birk, Adelhaidstraße, Heb. W. Daub, Saalgasse,
H. Burkhard, Sedanstraße 1, N. Sinz (vorm. E. Franke,)
Friedrichstraße 47, (fl. Rosenbaum, Apotheker, Marktstr. 23,

(fl. 0. Gruhl, Bahnstraße 10,
I. Scherer , Oestrich a . Rh., Carl Krämer, Biebrieha. Rh.,

' Andr. Gellweiler, Winkel a. RIi, M. Nass, Eltville, Carl (
Krämer, Geisenheim, A. Gattung ll„ Nieder-Walluf.

Verkaufsstellen in Wiesbaden und Umgegend I
errichtet . 5318b |

Caspar Schneilhle , Mainz.

per Pfund 32 Pfg.
30 „
28
24
20

rr tt tt
tt rf

tt

Ia weiße Kernseife .
In hellgelbe „
In marmor . „
In weiße Schmierseife
I » gelbe „
In Teigseifen billigst,

bei Abnahme von 10 Pfund billiger,
sowie sämmtliche Colonialwaaren zu den äußerst

billigen Preisen.
Gustav -Adolf - Kfiln  Ecke

straße 16 . » QPin . Harting straße.

6339

Ho «. Botthäringe per Stück 4, 6 und 8 Pf.
Sauerkraut per Pfund 4 Ps.
Große türk. Pflaumen per Pfund 16 Pf.
Rübenkraut per Pfund 16 Pf.
Marmelade per Psund 30 und 35 Pf.
Limb . Rahmkäse , ganz, per Pfund 38 Pf.
Bestes Speisefett per Psund 45 Pf.
Bestes Salatöl per Schoppen 40, 48 und 60 Pf.
Bestes Rüböl , Vorlauf, bei 5 Schoppen 28 Pf.
Spiritus , den., hochgradig, bei 5 Schoppen 17 Pf.
Zucker per Pfund von 28 Pf . ay. ,
Gebr . Kaffee per Pfund Mk. I, Mk. 1.10 u. Mk. 1.20

mit Zusatz von Rußbohnen-Kaffee. 6923!
J . Schaab . Grabenstrab « 3.

Kornbrod
co r/, Pfd. schwerer als ander-
wörts zu 32 Pfg. angebotenes

und deshalb

Der Unterricht beginnt Mittwoch , de« 2. Mai,
Nachmittags 2 Uhr , und wird von den Herren Maler
Brenner Lehrer Bäppler und Stock Mitt¬
wochs und Samstags Nachmittags von 2—5 Uhr ertheilt.
Honorar pro Monat 2 Mark.

In sämmtlichenAbtheilungen findet bei der Eröff"
mmg zugleich auch die Ausnahme neuer Schüler und j? i
Schülerinnen statt. Das Schulgeld ist im voraus
d«i der Anmeldung zu entrichten. 6791

so

Empfehle Nercheiten
von Tüll -Gardinen und Stores in Weiß, Creme u. Mako.
Stilvolle Muster . Nachahmungen von Spitzen und
Spachtel -Gardinen . Abgepaßte Fenster in ieder Preislage.
TüüGardinen und Vitrages meterweise.
Gardinen und Stores für Erker ic.
Tüll -Gardine » und Stores goldfarbig.
Gestickte Tüll - und Spachtel -Gardine « .
Gestickte Spachtel - und Erbstüll -StoreS.
Kaiser -StoreS.
Bunte Tüll « und EongreßiStoreS . Reiche Stickereien

in neuen farbigen Mustern.
Congretz -Stoffe.
Buntfarbige Vitrages.
Congretz -Einsätze und Läufer.
Spachtel « und Patent -Rouleanx«
Spachtel -Borde « .
Spachtel - und Patent -Bettdecken für «in und zwei Betten.
Zier - und Schutzdeck«« .
Tisch - « Nd Sopha -Läufer . 6868

Billigste und feste Preise.
Taunnsstr . 47 , ß i . Tanmrsstr . 47,
Haltest, d. Dampf- riFTlRT , «VM WA. Haltest, d. Dampf-

u. Pferdebahn. " L ttüv IIUVHO ) u. tzfervebahn.
Sächs . Gardlnen -Lager ._

33 Uz.
billiger me

2. J. Seibel, stldkrse2.
Feinste frische

Siißrchul-nd SchnlkisklbMer,
sowie diverse Käsesorten , Norddeutsche Wurst

und Cornvck beef stets im Ausschnitt
offerirt

6. Wienert Nachf. R. Schräder,
Wiesbaden , Marktstraße 23.

idites fölnet Corinilienlkßif.

16 Equipagen . — 200 edle Pferde.

Bestes und vortheilhastestesBrod (zum Essen ohne Zubehör)
per Laib 50 und 25 Psg. liefert täglich frisch auf Wunsch fw
ttt’S Haus die 5847

Bäckerei Willi . Schütz,
Römerberg 18.

Verkaufsstelle » r 0. Fuchs, Ecke Saalgasse u. Webergaffe,
1. Chr. Keiper, Kirchgaffe 39, 1. Marquart , Moritzstraße 16,
P. Enders , Ecke der Schwalbacherstr. u. Michrlsberg, C. Petr,,
Ecke Hirschgraben-Steingasse, Priedr . Prankenteld, Guftav-Adolf«
straße 9, Part ._ -

Molkern und Milifir-AnsAI

119.Stettiner Pferde -Lotterie.
Ziehung am 8 . Mai 1804.

Hauptgewinn»:
komplette, hochelegante

Equipagen »uv

200 liech-
eäle

Pferde
darunter : 3 Vierspänner , 7 Zweispänner , 6 Ein¬
spänner , IO gerittene, gesattelteu. gezäumte Reitpferde ik.
zusammen: 2012 Gew . im Werthe von 240 000 Mk.

Loose 4 M,t ? b <" St . für 1« Mk ) Liste und
hierzu h I Willst Porto 30 Pf .. Einschreiben20 Pf.
extra, versendet gegen Nachnahme, Postanweisung oder auch

gegen Postmarken das Bankhaus : 1933b
Rot ». Th . Schröder , Lübeck.

Wiederverkäufe » gegen Rabatt gesucht.

Carl För &t, Neugasse 9,
offerirt 6928

prima tagesfrische Süßrahmtafelllutter

Süßrahmbutter vom Block
per Pfd . 1.25 Mk. ^

tt

Oklsarbt««ud FHbodkulacke

Kr Sdineidec mul Mneidetimitn.
Diverse Futterreste sind stets zu haben für

35—40 Pfg. per Meter bei Weyer , Wörthstraße l-

zum Anstreichen fertig; Stahlspäue , Parquetboden»
wichse, Leinöl , Terpentin , Pinsel re.

empfiehlt 661»
Willy Graefe , Droguerie,

Weberaffge , Eck« der Saalgaffe.
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